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HR Franz Patz, Grosswilfersdorf 

Gärtner/in werden!
Ausbildungsmöglichkeiten im Gartenbau

Selber machen und sich regional versorgen ist zum unübersehbarem Trend geworden. 
Die durch die Pandemie bedingten Einschränkungen haben dieser Bewegung weiteren 
Rückenwind verschafft. Der eigene Garten oder auch nur der Balkon wird dabei zum 
Glück stiftenden Betätigungsfeld. Da bekanntlich noch kein Meister vom Himmel ge-
fallen ist, stellt sich die Frage: Woher das Wissen nehmen? Schließlich will man er-
folgreich sein und Misserfolge möglichst vermeiden. Gärtnern als Beruf oder Freizeit-
aktivität, in jedem Fall ist Professionalität gefragt. 

Der Gartenbau kann mit 
Recht als edle Form der 

Landbewirtschaftung verstan-
den werden. Im Steirischen 
landwirtschaftlichem Berufs-
ausbildungsgesetz ist daher 
der Gärtner als einer von fünf-
zehn landwirtschaftlichen Be-
rufen genannt. Das Berufs -
abschlusszertifikat, der Fach -
arbeiterbrief, bescheinigt dem- 
nach der innehabenden Person 
den Facharbeiter oder die 
Facharbeiterin im Gartenbau. 

Grundsätzlich führen zwei 
Wege zum Berufsabschluss im 
Gartenbau:  

l Die Gärtnerlehre in einer 
ausbildungsberechtigten 
Gärtnerei in Verbindung mit 
dem Berufsschulbesuch als 
duale Berufsausbildung. 

l Die Ausbildung über eine 
einschlägige Fachschule. 

In der Steiermark stehen 
jährlich über 100 Personen 
über eine Gärtnerlehre in Aus-
bildung. Die Lehrzeit beträgt 
im Regelfall drei Jahre, in Ver-
bindung mit dem jährlichen 
Berufsschulbesuch von neun 
Wochen in der Gartenbau-
schule Großwilfersdorf. Nach 
positiv abgeschlossener Be-
rufsschule erfolgt die Zulas-
sung zur Facharbeiterprüfung.  

Je nach Vorbildung kann die 
Gärtnerlehre auch in verkürz-
ter Form und mit Ersatz der 
ersten Klasse Berufsschule er-
folgen. Für Lehrlinge, welche 
mit dem vollen Umfang des 
Berufsbildes Gärtner überfor-
dert wären, eröffnet das land-

wirtschaftliche Berufsausbil-
dungsgesetz die Möglichkeit 
einer Lehrlingsausbildung in 
Teilqualifikation, kombiniert 
mit einem freiwilligen Berufs-
schulbesuch. 

Die Ausbildung über eine 3-
jährige Gartenbaufachschule 
schließt mit dem Abschluss-
zeugnis und dem Facharbeiter-
brief Gartenbau ab. Diese Schul-
form wird in Niederösterreich, 
in der LFS Langenlois, angebo-
ten. 

Für gartenbaulich Interes-
sierte steht seit dem Schuljahr 
2020/21 die berufsbegleiten-
de 1-jährige weiterführende 
Fachschule „GÄRTNER/IN 
WERDEN“ in der LFS Groß -
wilfersdorf zur Verfügung. Zur 
leichteren berufsbegleitenden 
Bewältigung, wird diese Fach-

schulausbildung aktuell auf 
zwei Jahre, mit einem Unter-
richtswochenende pro Monat, 
ausgedehnt. Für die Zulassung 
zur Facharbeiterprüfung sind 
die Vollendung des zwanzigs-
ten Lebensjahres, eine insge-
samt 3-jährige einschlägige 
Praxis und der positive Ab-
schluss der Fachschule erfor-
derlich. 

Für den gartenbaulichen 
Fachbereich Gemüsebau, als 
eigenen landwirtschaftlichen 
Beruf, wird in der steirischen 
Gartenbauschule Großwilfers-
dorf eine österreichweit ein-
zigartige Fachschulausbildung 
angeboten: Die 1-jährige wei-
terführende Fachschule Ge-
müsebau. Dieser Lehrgang 
startet ab November des Schul-
jahres und wird im geregelten 
Wochenunterricht abgehalten. 
Für die Zulassung zur Fach -
arbeiterprüfung sind die Voll-
endung des zwanzigsten Le-
bensjahres, eine insgesamt 
3-jährige einschlägige Praxis 
und der positive Abschluss der 
Fachschule Voraussetzung. 

Aus dem landwirtschaftli-
chem Gärtner haben sich mit 
der Floristik und der Land-
schaftsgestaltung zwei ge-
werbliche Berufe entwickelt. 
Beide Lehrberufe können in 
Form der dualen Berufsausbil-
dung erlernt werden.        n
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Melonenfest Sonntag, 8. August ab 11 Uhr am Gemüsebauernhof  Wonisch-Flucher-Plaschg, Hof bei Straden! 


